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#gemeinsamstark: Muttertagssammlung des Müttergenesungswerks  

Mehr denn je brauchen Mütter Unterstützung  
 
Berlin, 26. April 2021 Rund um den Muttertag am 9. Mai ruft das Müttergenesungswerk 
unter dem Motto #gemeinsamstark zu Spenden und Sammlungen für Mütter auf. Elke 
Büdenbender, Schirmherrin des Müttergenesungswerks betont in ihrem Spendenauf-
ruf: „Gerade jetzt ist jegliche Unterstützung von großer Bedeutung, um die Familien in 
unserem Land in diesen herausfordernden Zeiten und darüber hinaus zu stärken!“  
 
Jeder Tag ist Muttertag  
Am Muttertag erfahren die Leistungen und Lasten von Müttern die dringend notwen-
dige Aufmerksamkeit und Wertschätzung. „Viel zu oft wird diese alltägliche Familien-
arbeit, die ein wichtiger Beitrag zu unserem gesellschaftlichen Leben ist, als selbst-
verständlich hingenommen,“ sagt Schirmherrin Büdenbender. Eigentlich müsste jeder 
Tag Muttertag sein. Eines ist jedoch klar: Seit mehr als einem Jahr herrscht Ausnah-
mezustand und besonders Mütter spüren den Druck und die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie: Schule und Kinderbetreuung fallen aus, das Arbeitsleben verlagert 
sich für viele auf das Zuhause, die Pflege von Angehörigen ist oftmals nur unter er-
schwerten Bedingungen zu gewährleisten und dann noch der Haushalt. Die Mehrfach-
belastung unter diesen extremen Bedingungen zwingt die Stärkste in die Knie. Und 
genau das passiert: Irgendwann kommt der Punkt, an dem es nicht mehr weitergeht. 
Erschöpfung setzt ein, ein Gefühl von Hilflosigkeit und Überforderung und die Ge-
sundheit leidet.  
 
Unterstützung durch das Müttergenesungswerk 
Oft spät suchen sich Mütter dann Hilfe. Das Müttergenesungswerk, das sich seit über 
70 Jahren für die Gesundheit von Müttern einsetzt, ein Beratungsnetz und Vorsorge- 
und Rehabilitationsmaßnahmen für Mütter und Mutter und Kind anbietet – auch für 
Väter. In den dreiwöchigen Kuren profitieren Teilnehmer*innen von einem gendersen-
siblen Kurangebot, das individuell auf die Bedürfnisse und die Lebenssituation in der 
Familie zugeschnitten ist. Durch die medizinische, physio- und psychotherapeutische 
sowie psychosoziale Therapien und den Austausch mit anderen Müttern gewinnen die 
Frauen Abstand vom Alltag, tanken Kraft, erhalten neue Impulse und verändern den 
Blick auf Zuhause. 
 
Spenden hilft konkret 
Die Arbeit des Müttergenesungswerks ist v. a. durch Spenden möglich: Information, 
Aufklärung, Beratungsarbeit und Nachsorge sowie ganz konkret mit direkten finanzi-
ellen Kur-Zuschüssen für Mütter zum Beispiel für den gesetzlichen Eigenanteil, für 
Fahrtkosten oder Kurkleidung.  
 
Gemeinsam können wir uns für Mütter stark machen – durch die Unterstützung der 
Haus- und Straßensammlung des Müttergenesungswerks oder durch eine direkte 
Spende unter www.gemeinsam-stark.social/spenden.  
 
Spendenkonto: IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04, BIC: BFSWDE33MUE 
 
 
Weitere Informationen und Kontakt:  
Elly Heuss-Knapp-Stiftung, Deutsches Müttergenesungswerk 
Rebekka Rupprecht 
Bergstraße 63, 10115 Berlin 
Tel.: 030 330029-0 
Fax: 030 330029-20 
presse@muettergenesungswerk.de  



 

www.muettergenesungswerk.de 
Facebook: @muettergenesungswerk 
Instagram: @muettergenesungswerk_mgw 
Twitter: @mgw_berlin 
 

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft, IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04 oder online: 
www.muettergenesungswerk.de/spenden 

 

Die Elly Heuss-Knapp-Stiftung Deutsches Müttergenesungswerk (MGW) wurde 1950 von Elly Heuss-Knapp, der Frau des ers-
ten Bundespräsidenten, gegründet. Ziel der gemeinnützigen Stiftung ist die Gesundheit von Müttern und inzwischen auch 
von Vätern und pflegenden Angehörigen. Unter dem Dach des MGW arbeiten fünf Wohlfahrtsverbände bzw. deren Fachver-
band/Arbeitsgemeinschaft (AWO, DRK, EVA, KAG, Parität) zusammen. Besonders zeichnet sich das MGW durch ganzheitli-
chen und gendersensiblen Kurmaßnahmen und das Konzept der Therapeutischen Kette im MGW-Verbund aus. Diese umfasst 
die kostenlose Beratung der Betroffenen bei über 1.000 Beratungsstellen der Wohlfahrtsverbände rund um die Kurmaßnah-
men für Mütter und Mutter-Kind bzw. Väter und Vater-Kind sowie pflegende Angehörige, die Kurmaßnahme in den über 70 
vom MGW anerkannten Kliniken und die Nachsorgeangebote vor Ort. Alle anerkannten Kliniken tragen das MGW-Qualitäts-
siegel. Die Stiftung steht unter der Schirmherrschaft der Frau des Bundespräsidenten, Elke Büdenbender. Das Müttergene-
sungswerk benötigt Spenden, z. B. zur Unterstützung bedürftiger Mütter und ihrer Kinder bei der Durchführung einer Kur-
maßnahme, für Beratung und Nachsorgeangebote sowie für Informations- und Aufklärungsarbeit. 


